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Wer ist schuld an 
Teuerung ?

der Nachrichten.

Immer lauter wird die Kl; ge über 
ciie zunehmende Teuerung. Dieselbe 
ist umso ernster zu nehmen, da es 
sich namentlich um die notwendig­
sten Gebrauchsartikel und Lebensmit­
tel handelt.

Es ist deshalb natürlich, dass sich 
auch die Regierung ernstlich mit diesen 
Fragen befasst. Sie hat zu diesem 
Zwecke auch an die Komihte, Städ­
te, Handels- und Gewerbekammein 
Anfragen gestellt, um deren Meinung 
über die Ursachen dieser Teuerung 
zu hören.

Diese Gutachten sind im Ministe- 
riunm auch eingelangt. Aber bei die­
sen kamen die Landwirte nicht zu 
Wort, sondern die Händler, Vermitt­
ler, Industriellen.

Kein Wunder also, dass man die 
Teuerung demLandwirt in die Schuhe 
schieben will und solche Massnahmen 
vorschlägt, welche der Allgemeinheit 
nicht viel nützen, unsere Landwirte 
aber ruinieren würden.

Natürlich die Händler sind mit 
ihren Ratschlägen gleich bei der 
Hand : Man solle iinneni:dies Ge­
treide, serbisches Vieh ec. in’s Land 
bringen, um die Vieh und Getreide- 
pieäse herabzuseh en.

Wie soll aber unser Bauer bei 
dem wenigen teuern Flitter existieren 
könen.weim man dieViepreise künstlich 
drückt? Wie soll er seine Steuer zah­
len, wenn das bischen Weizen, den 
er überhaupt bei der schiächten Ernte 
zum verkaufen erübrigen kann, keinen 
Preis hat ? Und wie soll der Ge wer 
betreibende und Kaufmann existiren 
können, wenn der Bauer kein Geld 
hat ?

Die übermässige Teuerung hat ihre 
Ursache nicht in der Landwirtschaft, 
sondern in den vielen Vermittlern, 
die leicht und gut leber. wollen. Un­
garn liefert z. B- das Rindvieh nach 
Wien und docli bekommt man den 
Braten in einem Wiener Gasthause 
besser und billiger, als in Budapest

Der Weg von Produzenten zum 
Konsumenten ist in Ungarn zu teuer. 
Da liegt die Ursach

Vorhang Kongressstoffe
110 cm breit, glatte n. durchbrochene 
Muster, von 90 h für 1 m aufwärts.

Fibriksniedeilag« Juset Zimmler, Aussig 25 Böhmen 
Auf Wunsch sende ich Muster kostenfre 
gegen ebensolche Rücksendung. Versand 

gegen Nachnahme

Verunglückt. Das 2jährige Töch- 
terciieii der Jareker Insassin Sophie 
Ofzika fiel in ein mit Wasser gefüll­
tes Fass und ertrank.

Blutige Rache. Mehrere Ziegelei­
arbeiter in Titel hatten dem Ziegel 
meister Rache geschworen. Dieser 
Tage lauerten sie demselben auf und 
verwundeten ihn durch mehrere 
Messerstiche.

Verbrannt. Das 5jährige Töchter- 
chen des Zorn borer Schuhmacher­
meisters Eva Palits geriefh an den 
Sparherd, wo sein leichtes Kleid 
Feuer fing und verbrannte es ehe 
man helfen konnte.

Neue Gold und Silben, im zen.
Das Amtsblatt kündigt die Inverkehr­
setzung von Jubiiäumsniünzen á 100 
Kronen in Gold, von 5 Klonen Snicke 
in Gold an.

Ein Opfer des Eissportes. Der
Schüler der 5. Gymnasialklasse, Ge/a 
Pop, in Szeged befand sich Dienstag

Bestes Nebengeschäft
für Frauen und Familien. Soll in gar kein 
Haus Fehlen die echte Styria’sche Strick­
maschine. Preiscourant Gratis. Massige 
Preise. UNGARISCHE STYRIA-STRICK- 
M ASCHIN EN-FABRIK. Agentschaft j. L. 
Fogl Kunstmech. Budapest, VI. Csengeri- 
iifea 54.

Besitz-Verkauf.
Im Torontaler Comitate nächst Nagy- 
Kikinda 450 Catastral prima Acker­
feld sanimt schönen genügenden 
Gebäuden sammt reichlichen Vieh­
stand, lebenden und totem Fundus- 
Instructus, hiezu der ganze Herb st­
und Frühjahrs-Anbau sehr preis­
wert zu äusserst günstigen Zahhmgs 
Bedingungen zu verkaufen und sofort 
zu übergeben. Nähere Aufklärungen 
erteilt

Alexander Schwarz, Nagy-Kikinda.

in Gesellschaft mehreren Kollegen 
beim Eisläufe auf der Theiss. Während 
des Schlntschuhlaufens gerieth er an 
eine Stelle, wo die Eisschichte schwä­
cher ist. Das Eis brach unter ihm 
zusammen und der Knabe versank in 
den Fluthen. Nach beiläufig einstün 
di ge in Suchen gelang es den Knaben 
als Leiche aus der Theiss heraus­
zufischen

Unglücksfall. Man meldet aus 
Törökkanizsa : Der Béres des Land­
wirten Milivoj Csukunov fand dieser 
Tage auf der Feketetoer I andstrasse 
ein Gespann herrenlos. Er trat zu 
demselben, um die Pferde auszusrän 
gen, damit sie nicht weiter können 
bis der Besitzer des Gespanns auf- 
gefunden sei. Als er jedoch näher 
kam, sah er selben tot zwischen 
den Pferden liegen. Der Béres ver­
ständigte die Gendarmerie, welche

piranTierl lauernder Verdienst - -
13 bis 25" 

Kronen wö­
chentlich

erzielt ein je­
der durch Er­
zeugung von 

Strümpfen 
und Socken 
für unser Un­

ternehmen
pat.

j Flach- oder Rundstrickmaschinen »E M 
iTEOR« und zwar bei angenehmen 
Hausarbeit.

I Lohnende, bequeme Beschäftigung für 
jj; derman ohne Unterschied des Alters 
] u. Berufes. Verlanget in eingenem inte- 

I resse Prospekt von der Firma Erste

• Unterricht sehr leicht, gründlich u. 
t gratis EnlfernungNebensache Schrift- 
j lieh garantierter Verdienst Wir sor-
• gen selbst für den Absatz der fer- 
I tigen Ware
j Das einzige Unternahmen dieser Art auf den

jböhm. Hausind.-Gesellschaft für 
kotagen-Erzeug.

Rudolf Pauer & Comp.,
Prag-I., Melantrichgas.se 4.-70

Tri-

Therme^!

I
 Flasche hält kalt und heiss Nf 

ohne feiler ohne Eis *

Schlittschuhe I

Flasche hält kalt und heiss 
ohne teuer ohne Eis

Schlittschuhe
in allen Formen aus bestem H

Material 51
RODELN I

(Sport schlitten) in grosser Aus- Id 
wähl bei ^

forgmfeu k*KiférsowieMepWa. | (Jgjjjggp £ RbUSCH 1

öruschörR KindßrpRßQB pyurch:HE5TLE j
Wien!., Biberetae 11.

Budapest, Rndrässy-ut
Pro pekt gratis.
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ermittelte, dass die Leiche mit dem 
Frketetoer Landwirten tieoig Dokily 
indentiseli sei. Ls ist wahrscheinlich, 
das Dokity während der Fahrt ein n 
Schlagenfall erlitt und vom Wagen 
tot zwischen die Pfei L' nel

Zur Förderung der Gesundheit 
sind die alten H msmil tcl immer noch 
die besten ! So schreibt Di. an­
der Szaru in seiner bekannten Zeh­
schrift für Gesundheitspflege ringen­
des: Der Lebemann hat : dim in 
der häutigen kritischen Zei der_ me­
dizinischen Wissenschaft .-«-•ine iv-n 
nicht eingebüsst. Er i>t noch heute 
ein beliebtes Mittel, schwächlichen 
Kindern und Erwachsenen in beque­
mer Form ein konzentriertes Nahiui;; 
mittel zu reichen, Wo wir eine Air - 
besserung der Ernährung erreichen 
wollen, leistet der Lebertran uns gute 
Dienste — wenn er vertragen wo . 
Denn ein Lebertran weicher den 
Appetit verlegt, schadet steh. E ist 
daher von besonderer Wichcgxen, 
einen möglichst reinen, leicihwe u 
liehen Lebertran zu wählen, d 
sonst den Erfolg der .an er Kur re. 
kiért. Ais ein solcher leicht v rdau- 
iiclier, reiner Lebertran hat sieti seit 
vielen Jahren Maager-; Dorschleber 
trän bewährt !

Ein verhängnissvoller Sch iss. 
In Bekmen schoss ein 17 jähr; ger 
serbischer Bauernbursche Nein cns 
Wodenicarev auf Johann Sorg, der 
sich ie einer Barbierstube befand 
durchs Fenster. Der Schuss trafF töd

Kaufen Sie kein 
CIMBAL

bevor Sie sich nicht eine Preisliste von

MICHAEL Reményi, dem Haus-ln 
tnimenterimacher der 
Kön. ung. Musik-Aka­
demie, Budapest, Ki- 
rály-utcza Nr. 58, kom­
men lassen. Für jedes 
Instrument ist ein 
sepei ater Katalog zu 
verlangen !

Selbstmord im Finanzministe
riuin. Am Dinstag 7, Dss hat sich 
der I hlfsekvclär Zdenko v. Biaskovics 
welcher einer überausj vornehmen 
Familie etistamniL und mit mehren 
aristokratischen Familien in verwant- 
schaftlichen Beziehungen stellt in 
seinem Bureau erschossen.

Tötliche Unvorsichtigkeit. Die­
ser Tage war auf dem Moholer Jagd­
gebiete giosse Treibjagd. Nach Be­
endigung derselben wollt ein Jagd- 
I eil nehmet der 17-jährige Koloman 
üombar, sein Geweht entladen, han- 
dierie hiebei jedoch so unvorsichtig, 
dass dasselbe losging und ein Scitrot- 
sciutss einen Leiber ins Herz traf, 
so dass dieser tot zusammenstürzte.

Soziale Schulerziehung. Schon 
aut den Uy in na sie beschäftigt sich 
tiit Jugend Frankreich mit sozialer 

ibeit. So itat sielt auf den Pariserl\

Es Ist Irrtum,
wenn n ann behauptet, darr, man 

Kaffe besser und billiger bekom- i ||| 

men konte, als bei der 

Fiuinauer Firma

-Fiiieüi Deisinpl
BUDAPEST

im königlichen Zinshaus

lieh Ueberdies wurden noch fünf 
andere Personen, die in der Hasiér­
ól be sielt ufhielten', verwundert.

Es giebt keine Auswanderer
mehr die Kunde von den ungün 
b . n Verhältnis ,en in Amerika hat 
die Auswanderung rascher eingestellt, 

die, irgend ein Gesetz imstande 
gewesen wäre Die „Carpathian wel­
che dieser Tage mit 1C00 Rückwan­
derern in Fiume angclangt ist. fuhr 
< ar nicht nach Nev York zurück, son­
dern noch Liverpool. E - hatten sich 
nämlich für iv Ameriki nerhrfaliit nur 
40- 50 Reisende gemeldet, die auf 
Ko 1 -n der Cunard Schiff ge-el chafft 
nach einem anderen Hafen dirigiert 
wurden.

Unvorsichtig. Moses (für rieh, als 
der Ar : den er konsultiert für seine 
Utifvtsuchimg 50 Kr. fordert :) ' Hm!
Er t 1 - er, ich luitt’ Reigung zum 
SclTng:refi-äu, d um sagt’ r so mir 
nichi , ;; nicht g ZU mir, dass er 50 
Krut-.j! kriegt für die Unter uchung !“
..... ,wr u».v.

Rheumatismus
und Blutre nigung.

Reinigt das Blut! Eine Bliitreinigungs- 
ui' ist für jeden Menschen, ob gesund 

oder krank, ein Gebot der Notwendig­
keit. Ein ganz vorzügliches weit und breit 
mhmliekst bekanntes Biuireinigungsmitiel 
ist dei antirenmaii -ehe Blutreimgunstee des 
Apot'n. Giundmami, Berlin, SW, Friedrich­
strasse 207, derselbe wird als Hausmittel 
gegen Säfteverderbnis, verschiedene Flech­
ten, Hautausschläge, Rhen in at Ismus.Blasen 
und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach 
dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und 
darf demnach in keiner Familie fehlen.
Dieser Tee ist zu beziehen durch ehe 
Firma Apoth. Grundmann, Berlin SW'
Friedrichstrasse 207. Proben, und illistrierfe 
Broschüre gratis. Original-Pakete zu 1, 2 
und 4 K, nach Oesterreich-Ungam zoll­
freie Versendung.

'-mfo . Megszabadul a gondoktól,
ha egy szórakoztató hangszert hozat magának

a »HANGSZER-KIRÁLY -tói Budapest, Vili., József­
it.. körút 15 v. sz. Telefon 67 85. —

! W Töb • p ígári zenekar, számos zeneiskola es a fővárosi hadsereg szállitója. 
v yarország legnagyobb hangszer-áruháza különlegességi hangszerekben. 

:p Harmonika tapsantókkal és csörgőkkel.
Ezen hangszer olyannyira czélszerii és eredeti, hogy min­
denhol kedvelik. Középnagyságú csinos szekrényben 10 
billentyű, szabad ahne zott nikkel-sarok védőkkel, három szó­
ró- -ros hangol kai dupla fúvó és kapcsolókkal, szabadal­
mazott tap anldxk ti és csörgki ;éretlel, melyek az indulók- 
ít<: é csárdásoknál jutnak érvényre. Ara magyar onokta- 
t isi iskolával és magyar dalokkal együtt csak 12 korona 

Uj ! »FUVÓORGQNA Uj ! ■
I hangszeren bárki 1 óra alatt megtanulhat játszani. 44 

hosszú, 12 cm. széles csont-billentyűzettel, keményfa- 
szerkrvnyhen, 17 uj ezüst gyűrűvé díszítve, iskolával, dalok­

kal evvütt, ára csak 8 kon na
fit 2,5q 
feljebb
feljebb 
fejebb, 

vételárban

Gymnasien ausser der Anti-Alkohol- 
liga auch ein Kinderschutzverein ge­
gen die Tuberkulose gebildet. Diese 
Gesellschaft stellt in der Selbstver­
waltung tier Schüler Jede der oberen 
Klassen des Gymnasiums wählt zwei 
Delegierte, diese wählen den Aus­
schuss. Die Aufgabe der Gesellschaft 
ist es an den letzten Stadien der 
Tuberkulose erkrankten Eltern mit 
deren Einwilligung die gefährdeten 
Kinder zu enziehen und sie in gesun­
den Familien auf dem Land unterzu- 
bri ngen.

mU 4u .''

..... , .. elismertjó hanggal.Wagner-harmomkak 3 4 5 fit és

Wágner-hc; -dii 3, 4, 5, 6, 8 forint és ’ . _ » *
3, 4, 5, 7 forint és

1 i ARM ON II .’.Vs OK iskola-, templomi és liá i használatra, alkalmi
KiD e . gesség : Amerikai nép-harniomum. Botolja a zongorát 

Rzi-v.n-h zcii'-ia.i.. iskola-és egyébb miis hangszerek olcsóbb árban és jobb minőségben
mint bárhol.

Képes hangszer-;’tjegyzék ingyen.
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Wenn Sie

Baumwoll- u. 
Leinenwaren

brauchen, so schreiben Sie eine Kar­
te um Muster und Preise an die Hr 
ma Anton C. Reichet, Weberei 
und Versandgeschäft (Lieferant 
des österr. k. k. Staatsbeamten verb an­
ti e‘s) in Deschney bei Neustadt a. 
d. Meltau Böhmen, und Sie erhalten 
die Muster umsonst franko eingesen­
det, wobei Sie über gute Qualität 
und billige Preise erstaunt sein wer 
den. Nichtoassende Ware wird jeder 
zeit zurückgenommen. jedes heliebi- 
pe Mass wird abgegeben. Ge
nannte Pinna wird bestens cmpiohlen:

11902. 1003. 100, I0o5. und 1007 mit \imm
»n 'reu

V rx:
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Motorenfabrik LÜDWIQ Kállai
GRATIS 4

BUDAPEST, VI., 
Ljai.míirí ause

-A.iRIKS i 
/ c 11 d 1 ■ í e I e I"

-T -"-r*

,.r„ 28.
Di lisch

sie i

ÜLUDWIŰ
ein iachst e Motordreschgarnitiu 1<

lialiai’sche Moli.” üreschgarniturei 
Ikfí'votclie sich im Lmidc überall mii. h - tem Fr-!
EW folge bewährt leiben, werden den Landwirten 
lj§Ej auf das bene empfohlen.
!S^6ebra»ekt8 flaniptinaschiin-.n seiden omiün.immht
Í£»Von LUDWIG Kállai’sehe Motor-Dresch/jan. 
ti^'luren sind viele hunderte mit ans 
,|feh Erfolge im Lande Iliig,
I ||||b9>" • BIIH g e P re 5 s auf Raten z ah itt ng I 
!||p r$$-' Preiscourant gratis!
:L Ü-jj0'1' r Lrhd\vi*'t ac hte in Inter«.: se am dieB8Sv<[MB BLdj a ....... -—~

LtiöWüi Kállai >U'.,;!ii8St, vi Gyár-utca 2ü szám feu í k iinoHnQQP
l'.f-L' M SUii dui í Und die 1 esten echten í íJDWIt > i'- '-c,u! D-v-t* K ’ i aOtlUOOv
&;>;•! Motoren zu erhalten.

diskret und frankiét senden wir den ausserordent- 
I Och interessanten, iilustrirten, mit einer Gebrauchs­

anweisung versehenen Katalog.

Fischblasen 12 St. 2, 4, 6, 
8, 8. 10,-12 K, Pesur, Ocius.

"Damen-Schutzmittel 6 K. absolut ver- 
Siissliche ei glische und französische Fabrikate.

ges, geschütztes Mänt
ner Präservativ aus ech 

'-‘in inJi.se .cn Para Gummi, absc-lu 
VW misslich, Em Dutzend » » » 12 K-

Gummi.
sNakira*,

Musterkollektion i2 p^Lut5'6 4 K
üterus-5prayorlflKJfsSzlStä»eschl4 K.

ichneterii lüuivcrsnle Bruchbänder iXm'fSiS'
kleine Cummipelote kann selbst der grösste Bruch 

I verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseitig 
12-24 K.

e: ^ - - ■

Schnu cki Liier heim im Winter 
Liter Garten für den Früining mit

Echten Haaidemcr“a*,%w.
Blumenzwiebeln.

Gegen Postanweisung von Kr. 8.- 
holl. fl. 4.—) senden wir franco und 
zollfrei durch ganz Oesterreich und 
Ungarn wie alljährlich unsere belieb tr 
Normal-Kollektionen, entweder: 30
Tyaciiithcn für G!ä er, oder 40 für 

Töpfe, oder 50 für den Garten, oder 
eine Kollektion für Zimmer von 150 
Stück für 45 Töpfe, od- r eine Kol 
lektion für Garten von 250 Stück 
oder eine Kollektion für Zimmer und 
Garten von 240 Slück (enthaltend 
eine prächtige Auswahl von Hy acht 
then, Tulpen, Narzissen, Crocus 
Scilla, Schneeglöckchen etc. etc 
Reichillustrierter, mit vielen Kuliur­
anweisungen versehener Hauptkatalog 
welcher auch ein specificiertes Ver­
zeichnis derKollektionen enthält, gratis 
und franco.
Blutnenzwiebelzüchterei, Hui tet 

Duin (A.G.)
NOORDWIjK bei Haarlem (Holtan)

%*- i’i;'. i

. iS

Ke P í tó I“ - ä L- jj
Wer an Fniisuci.i, Xräiu- 
pfenit. iiiid. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange 
Broschüre dar über, firliält- 
licli gratis u, franco durch 
die : Priv. Schwanen Ap. 
Frankfurt M

«LU;#

Kunsthände, Gera- 
»dekalier für Schief- 

- vachsene, Stützapparate etc. Bauch- 
inden, Gummistrümpfe etc. Irrigatoren, 

TAN t für Krankenpflege sind erhältlich

Magyar-Orwosf-Müszertar Budapest
V I., Rákóczi-ut 32.

litte die Adresse und das rotiie Kreuz 
zu beachten !

S»* I für

Sclnmpen-Eiechte, 
BARTFLECHTE, 
skrof. Aufspringen

offene Beine

trocKeiie und nas enue 
Hautausschläge, auch 
der Haut, Kopfgrind, 

neue sowohl als 
alte Wunden, Ge­

schwüre,böse Finger, Drüsen-Anschwellung 
und Entzündung u. s. w. beseitigt schnel­
lt nd gründlich die als altbewährtes Hausl 
mittel in ihren Hauptbestandteilen seit 18o6 

bekannie, altberühmte
rtípp?sche IV heilsalbe

Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
Zahlreiche Dankscsrciben. Ausl:, umsonst 
AR WIN RIPP, DRESDEN 7. Alieinbetcch- 
tigtvv-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
|osel von 1 örök it; Budapest, Kömgsgasse 

12 und Andni -svstrasse 26.

10 Ts JeblelcSRs Rumburger Webe
10 ifi Handtücher 
10 M FlaneS! 70 breit
•£0 M Bettzeig
1 putzen Herrn Taschentücher 
1 Be TS rrtitur. 2GC! 140 - 140 140.
Per Nachnahme — Nichtpassen­

des Geld Retour.

M. SZRAGA
Leinen Weberei

Hachod Bott-

4M

a

ICH dien! 

Allein Mhler Balsam
aus in Sehuizar?»l-Apethrke

A.Thierry in Fcsjcri!j 
kei Rihltsch-Savertmp.

■oim,e 1 e vor f ;
nd. Surroga- m-rgv
g esc hü ízt cm
jedermann,

\\

fe 'U
, also einen
rünen Non- •' jpNy;. ^b.
<>;eschützten Wß

uahmimgcn
•

Warnung! Vor dem Ankäufe, Bestellen und insL. 
dem Wiederverkäufe vonfälschungcn, wertlosen a 
ten u. Nachahmungen meiner allein echten, gesetz.
Präparate, l aut Strafgesetz §§ 23 und 2b setzt siel 
der einen nicht aus meiner Fabrik stammenden, 
anderen als meinen allein echten, mit der g 

neu schütz marke gesetzlicii 
I HIERRYs BALSAM c wie Kai 
meinet allein echten Cciitiicik i.za t.-e unu 
meinet aiuitrtn Piap: : te Lest», .il, an, amt 
fühlt und itibVitsotiue 11 wietiU'\ci 1-tiii! ,emu' 
strafgerichtlicheii uimachsickilk Ln und 
schonungslosen v erlolguug und St rare bis 
zu K 4000 oder Vs*ner Ar resist rate i-,-- zu t 
Jahre und U dstref« i zu K 4000 au.. 
Ebenso duic/iU das Bestellen, Anitaulen oder 
Verka tden on behördlich nicht L-ewülititcn. 
in aufdringi »eher, marktschveierichei Weise 
aufgednuiu gcneir, mit anderen Namen beleg­
ten Surru. gaten, welche nur zur Ausbeutung 

4 d es I ti ikums in Vct kehr gesetzt wer dt n

;oforen-Neuheit

in

'fLÄ 
, jiJLX-j

t Áh *
x aA,*

„ gA-iC-"'

%>
U:5iSB-

Gnrr. titic

um
,. is-'C. « leimet Vo'lst 

celh; v Arbeit
Aot( d-e chgarn tur 

znwar
K nloiorenfabrik& Co.

BUDA! ST, Vi. Nagymező-utca 43. sz. —je* 
j Ml DU- t b-i . -.-.(•!■ C):it u-ltie die einfachsten und besten 
GLORIA« "it NS1N ö. PETROHN-MOTORE U. LOCO-

■HT" Jede Nachahmung und Nachdruch ; rafbár.
ALLEIN ECHT IST NUR -»«THIERRY’S BALSAM, vif II-
Nuiiiiciisclititziii*: ke Ge.*- e 1 ziicli ííe-. chützt!AilbnTlm;. um'ii t-iT-ri :-R: g«'»1 ! '
slot urigrn,Magenl<! äinplf, Kolik, Katarrh, Rvustk-iclen, pe/ ' • 1 • •
Tuberkulose etc. Preis: 12 kleine odri- tj Doppelflasclici: <<11 i ^ i , -•
mit t’atentvcrsciiiiiss K s. iliisiTys Centiíoisensaibt ’
II bekannt ah Non plus ultra gegen alle, noch so alten Wunden, Fni-f■ ’t 
iiiigri,, Ahs/esae und (ieschwiltr allrr Art, inliimlevl Plutvcigihimg m:■. ;

/xineist iberflüssig.;Preis 2 ficgTl K 3.f;0 frnnko.Versemli«u*« • eu Rar a - 1«n Hi...
elheknr A.Thierryi« Pregrada Depot in Budapest bei Jo.-, v l c-o

üp bei Rohitsdi-Saiiethnmn n. L)r.J. I co I ggei, L. Veiles, Lug- k

icT
fiit* Mühlen und i ;vi 
können überall, e 1» 
und durch Jedem.;
Biiiigster Bei; 
mt" Sehr 

•>%% Preiseurante m: 
<ßß |>»T' Gebrauchs

«Sa.

.Cfv-g-y

MO Bit.F "TPI
H Mit tuagiietelektiischer Zündung. Motoré 

, M .,! « iioedeckte Häusern ohne Conzession 
- , .'vhinisten in Betrieb gehalten werden.

Grösste Kraftleistung.
, e Ze ung bediiigimg-en. ~^ß■

ti aus.-chläge gratis und franko^ 
-tiiiii iii ...lisch gsmwman.
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Wie wirkt Barthels Futterkalk?
'seltne7 Me^'sehín1'^ nach «fedie Ferkel weiter ^wachsen

\m~i\ i&y <> . •‘p* 's*?**

i: W-E/lip y;

w \ ('

Heinz hat gelesen, wie gut Barthels 
Futterkalk wirkt, war aber ijysstraujsch unu 

kaufte pkeinen.vü -

i

/■;/ >,yy £-a 1M
• 4J3EÄ

3 Ohne Futterkalk frassen die Ferke 
schlecht, blieben im Wachstum zurück 
bekamen öfters Durchfall und in 8 W o­
chen sind zwei verendet.

ySiv

2. Kunz war gescheiter, bestellte Barthels 
Futterkalk und gab den Ferkeln zuerst 
eine halben, dann einen ganzen Kaffeelöf­
fel voll per S tick täglich.

4. Beim Kunz ist’s gerade umgekehrt 
Solche Ferkel hat er noch nie gehabt. Und 
was hat ihn das gekostet ? 4 K 80 h fin 
10 Kilo Barthels Futterkalk.

6. Beim Kunz hat er nur gelächelt undjSim

Nach 9 Monate kam zum Heinz der!
Fleischauer; kaum das er seine Schweine
erblickte,'ist er gleich davongelaufen. -■ ------  7-™ -y 7 ...... »------ -

„ , , Nu war der Kauf abgeschlossen.:Belehrung. 1

Wer schnell fette, grosseSchweine, gesun­
de Kälber, starke Fohlen, viel Milch und 
Eier, überhaupt grösseren Nutzen von sei­

nem Vieh erzielen will, muss 
Barthels Futterkalk 

der sich durch 14 Jahre auf's Beste be­
währt hat, dem Futter beimischen. Viele 
Tausende von Kunden beweisen seine 

Billigkeit und Wirksamkeit.
5 Kilo zur Probe gegen Vorausbezahlung von 2 K 40 h. franko jeder Post. 50 

K 12.-, ab Depot in Budapest, Temesvár, Wien ect.

Michael Barthel & Co., len 13. Siccarclsburgyasse 44

Kilo

Nur dann echt, wenn die 
dreieckige Flasche mit nach­
stehendem Streifen (roter und 
schwarzer Druck auf gelbem 
Papiere) verschlossen ist,

Bis jetzt unüber­
troffen ! !

PíBíicullifiíf Ytrechlussstretfcri

m

ln nun 
it$r rantt 

I «w/m.Wodt 
pnrex-Him 

BabaUmsrte u» Sfaarri.-utk 
a dar Ikmt.Kacgar' 
aufáana/étn %rhalat 

ahgabraaat hm

rjp Pfotocettirter 
'Vfrschlmstreifir

W.Maa
echter gereinigter

K 2. 
. 3.

Leberibran
(in gesetzlich geschützter Adjustierung) 

gelb per Flasche —
vveiss „ ,;

von
WILHELM MAAOER IN WIEN 

Seit 1869 in der österr.-ung. Mona. Jiieallgem. eilige 
führt. Von den Herren Professoien und Ärzten mit 
Vorliebe verordnet. Zu bekommen in den meisten Upolhekin und 
Brókerien General-Depot und Haupt-Versand für die ös 

terr.-ung. Monarchie bei:
W. Maager, Wien,

III. 3., Heumarkt 3.
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.

Erwirkung von Patenten auf 
Erfindungen.

Warnuni
Haarwuchsmitteln

PILI
j ist das einzige,aus- 
1 schliesslich aus 

' d reinem Hafurpro-
duHfen, de$ aus dci( 

-4 edelsten südlichen Pflan 
! zen und Früchten her- 

gestellt wird. Bekanntlich 
besitzen die Frauen und 
Männer ihre Haarwuchs- 
mittel selbst aus den 

/ >§§ üppigen Pflanzen ihrer 
AN? <r-'lW reichen Vegetation. Aus 
-vN. *®j diesen Vegetabilien ist 

1 auch PILI hervorgegangen

Gesetzlich geschützt
f>l| I ist das einzige haar u. Bartwuchs- 
film* mitfei der Heuzelt, das wirklich 
rationell den Haarwuchs fordert, das Aus­
fallen der Haare und Ergrauen derselben verhindert.
Ueberall, selbst dort, wo Jedes andere 
Haarwuchsmittel versagt, wirkt PILI ab­
solut verlässlich, was durch die meisten 
flerzte in ihren Fachzeitungen vollständig bewiesen

Oll I stärkt den Haarboden und belebt
f\ IbI die absterbende Haarwurzel, beseitigt 

Schupen, macht die Kopfhaut rein, die Haare 
voll und weich.

Oll I Ist höchst sparsam Im Gebrauche
l'ILl Eine Flasche dauert länger als 5—4 Flaschen 

anderer wertloser und teuer sogenannter Haar­
wuchsmitte I

fjjä ihat selbst fterzte und Professoren
fl Sa! durch seine haarwuchsfördernde Wirkung 

überrascht.
HB— Tausende Annerkenmmgen von Aerzten und 

MT- l-ain|ler Länder Hegen vor.
PILI für BartflegeK 2.50 PILI für Haarpflege K 4.
Täglicher Versand gegen Nachnahme oder 
Voreinsenmdung) desBetrages (auch in Brief 

marken durchdas Zentraldepot :
Qhem.-fechn. &£ finfl Wien Laboratorium *»• «I|II, WWH.II,
XVI. Liebhardtgssae9C. TEEE2^HON
k. k. beide Schatzmeister undSachverständiger, 
Besitzer zahlreicher Patente und Musterschlitze, 
Erhältlich in den Apothken, Drogerien 

u. Parfümerien.

Soschwere
Schweine
können Sie nur 
mit Zugabe von

Barthels hutterkalk
in 11 Monaten erzielen. So schreibt Fieri 
1. Melzer vom 9. 12. 1896; »Mit dem vor 
ihnen bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gewönliche Landrasse en 
Mastgewicht von 250 kg. prnduziren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
erträngnisses, gegen Holznagen, Jauclie- 
saufen, zur Beförderung des Eierlegens 
bei Hühnern etz. Beschreibungen und 
Gutachten umsonst. — 5 kg-Probe K 2 
per Post. 50 kg K 1z ab Budapest

M.Barthel&Co WienX3
jk-ZüTá? vv KJ, v-. fgg r |- y -ÉÍTr,, r 1 fill—Ifi Üti -s'J&ZMMiMUiiS&tM

SICCARSDBUKGG. 44.


